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RESCH
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MEIN GEBÄCK FÜR ZUHAUSE

Jetzt bestellen:

www.resch-frisch.com/shop

99,90 €
statt 149,90 €

GUTSCHEINCODE: 
NÖN

Gebäck bestellen, liefern 
lassen und in wenigen 
Minuten im Resch&Frisch 
Backofen backen.

STARTER-PAKET  
BESTELLEN

TEL. 02245/72000

MINIBACKOFEN 
+ praktisches Zubehör
+ Gratis Gebäck im Wert von 30 €

Gültig bis 30.06.2024
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WIESELBURG-LAND Das renom-
mierte Altenberg Trio, das seit
Beginn an gemeinsam mit Gei-
ger Amiram Ganz die künstleri-
sche Leitung dieses Festivals in-
nehat, kann auch heuer wieder

Ein Festival
für Kenner
und Liebhaber
Von 10. bis 12. Mai geht heuer zum bereits
15. Mal das Musikfest Schloss Weinzierl
in Wieselburg-Land über die Bühne und
bietet Kammermusik auf höchstem Niveau.

mit Top-Musikerinnen und -
Musikern aufwarten, die nor-
malerweise nur in ganz großen
Häusern oder bei Festspielen zu
hören sind. „Das ist seit Beginn
weg ein Markenzeichen unseres

Festivals. Das ist kein Kulturfes-
tival, das die Massen anlockt,
sondern ein Festival für Kenner
und Liebhaber. Und genau diese
Gäste können wir aus nah und
fern auch bei uns begrüßen“,
weiß Bürgermeister Karl Gerstl.

In den vergangenen Jahren

VON CHRISTIAN EPLINGER

15-JÄHRIGES JUBILÄUM

waren dies immer so zwischen
750 und 900 Festivalgäste, die
die vier Veranstaltungen im
Schloss Weinzierl besuchten.
„Wünschenswert wären rund
1.000 Besucher. Aber während
das Eröffnungskonzert am Frei-
tag und die Matinee am Sonntag

 Joseph Haydn schrieb im Schloss Weinzierl das erste Streicherquartett – vor
15 Jahren entstand daher die Idee, ein Musikfest für Kammermusik hier im
Schloss Weinzierl zu veranstalten. FJ-Direktor Alois Rosenberger, Kulturrefe-
rentin Christa Eppensteiner und Bürgermeister Karl Gerstl (von links) freuen
sich nun bereits auf das 15. Jubiläum des Musikfestes Schloss Weinzierl, das
heuer wieder rund um Christi Himmelfahrt über die Bühne geht.
Fotos: Christian Eplinger

meist fast ausverkauft sind, ha-
ben das Promenadenkonzert
und das Abendkonzert am
Samstag noch Luft nach oben“,
weiß Gerstl.

Kartenvorverkauf
läuft bereits
Auch der heurige Kartenvorver-
kauf lässt diese Tendenz erken-
nen. „Das Eröffnungskonzert ist
schon fast ausverkauft. Für
Samstag dagegen gibt es noch
genug Karten, wobei wir hoffen,
dass wir durch die Einbindung
besonderer Talente der Musik-
schule Wieselburg beim Nach-
mittagskonzert auch regionales
Publikum anlocken können“, er-
gänzt Kulturreferentin Christa
Eppensteiner.

Das Promenadenkonzert
am Samstag ab 15 Uhr ist eine
Veranstaltung an drei Orten:
dem Garten, der Kapelle und
dem Arkadenhof des Schlosses
Weinzierl. Heuer steht es unter
dem Motto „Dirigenten, Diven,
G’schichtldrucker“. Die Künstler

des Musikfests werden gemein-
sam mit Schülern der Musik-
schule Wieselburg die drei Sta-
tionen mit Musik gestalten. Ö1-
Moderator Albert Hosp
übernimmt die Moderation und
wird einige Anekdoten zum
Besten geben.

Der „Geburtsort des
Streichquartetts“
Das Festival selbst feiert heuer
sein 15-jähriges Jubiläum. Ent-
standen ist das Musikfest
Schloss Weinzierl seinerzeit als
„Haydn-Festival“ zum 200. To-
destag des berühmten Kompo-
nisten. Denn das Schloss Wein-
zierl gilt als „Geburtsort des
Streichquartetts“. Vor rund 270
Jahren verfasste Joseph Haydn
hier im Auftrag von Baron Karl
Joseph von Fürnberg die ersten
Streichquartette. Dabei spielte
der Zufall etwas Regie: Denn
eines Abends waren vier Strei-
cher (zwei Geiger, ein Bratschist
und ein Cellist) anwesend und
der Baron bat Haydn, eine Mu-

sik zu schreiben, die eben von
diesen vier anwesenden Musi-
kern gespielt werden konnte.
Haydn betrat damit komposito-
risches Neuland, denn die Gat-
tung Streichquartett existierte
damals noch nicht.

KeinWunder daher, dass die
Musik von Joseph Haydn seit
2009 fixer Bestandteil des Mu-
sikfestes ist, das auch Corona
getrotzt hat. Die ersten zwei Jah-
re fand das Musikfest noch in
der „Haydn-Schule“, der Musik-
schule Wieselburg, statt. Weite-
re Schauplätze waren die Kapel-
le im Schloss Weinzierl und die
Pfarrkirche Wieselburg. Seit
2011 ist das damals neu reno-
vierte Schloss Mittelpunkt des
Festivals. Bis Corona war das
Festival noch viertägig.

Perfektes Zusammenspiel
Bund, Land und Gemeinde
Dass Wieselburg-Land über-
haupt so ein hochklassiges Mu-
sikfest sein Eigen nennen darf,
ist neben dem Haydn-Schau-

platz auch ein großer Verdienst
des Altenberg Trios. „Das Alten-
berg Trio hatte in Mürzzuschlag
ein Festival und suchte eine
neue Spielstätte. Über Rudolf
Brettschneider und Stephan
Pernkopf wurden die Kontakte
mit der Gemeinde und der
Schule geknüpft. Und da in
unserem Leitbild klar verankert
ist, das Schloss als Kultur- und
Veranstaltungsort zu etablieren,
hat dieses Zusammenspiel zwi-
schen Bund und Gemeinde von
Beginn weg perfekt gepasst. Da-
zu konnten wir auch noch das
Land ins Boot holen“, erinnert
sich FJ-Direktor Alois Rosenber-
ger. Und mit dem Festsaal ver-
fügt das Schloss über einen
idealen Veranstaltungsort für
Kammermusikkonzerte, dessen
Akustik von allen Künstlern im-
mer in höchsten Tönen gelobt
wird.

Übrigens: Seit Beginn weg
gibt es auch alle Jahre eine beim
Musikfest aufgenommene CD.
Heuer soll die 15. folgen.

www.musikfest-weinzierl.at

BERGLAND 50 Züchter aus ganz
Österreich ließen es sich auch
dieses Jahr nicht nehmen, beim
vierten Genostar Fleischrinder-
tag in der Berglandhalle am be-
liebten Kräftemessen der Bran-
che teilzunehmen. So präsen-
tierten sie beim
Jungrinderchampionat ihre
besten Tiere. Mit 110 Jungrin-
dern aus neun verschiedenen
Rassen gaben die Rinderzüchter
den rund 600 erschienenen Be-

Fleischrindertag war ein Erfolg

RINDERZUCHT

suchern einen breiten Über-
blick.

„Die heimischen Züchter
leisten hervorragende Arbeit.
Unsere Familienbetriebe sind
Garanten für Zuverlässigkeit
und höchste Qualität. Das
macht ihren erfolgreichen Weg
aus“, zeigt sich Johannes
Schmuckenschlager, Präsident
der Landwirtschaftskammer
Niederösterreich, stolz über das
Engagement der Zuchtbetriebe.


Johanna Schachinger, stell-

vertretende Fleischrinder-
sprecherin der Österreichi-
schen Fleischrinderzüchter,

freut sich über die tollen Tiere
auf der Schau und präsentiert

ihren Charolaisstier Leon.
Foto: August Bittermann/

LK Niederösterreich

MANK, WIESELBURG-LAND In den
kommenden Jahren soll in zwölf
Gemeinden der Region sowie
zwei weiteren Katastralgemein-
den der flächendeckende Glas-
faserausbau über die Bühne ge-
hen. Um dieses 48-Millionen-
Euro-Projekt mit 505
Kilometern Leitungen für 2.700
Haushalte zu stemmen, benöti-
gen die Gemeinden die Förde-
rung des Bundes in der Höhe
von 27 Millionen Euro. Die Zu-
sage des Bundes ist Grundlage
für Landesförderungen in der
Höhe von 10 Millionen Euro.

„Wir haben unsere Haus-
aufgaben gemacht – jetzt heißt

Jetzt heißt es Daumen drücken
Im Rahmen des Infoabends der Glasfaser
Mostviertel-Ost Glasfaser GmbH wurde
Fördereinreichung auf den Weg gebracht.

es Daumen drücken für eine
positive Förderzusage bis zum
Herbst“, fassen die beiden Ge-
schäftsführer der GMO-Glasfa-
ser GmbH, Martin Leonhards-
berger (Bürgermeister von
Mank) und Gerhard Groiß
(Amtsleiter von Wieselburg-
Land), die umfangreichen Be-
mühungen zusammen. Ge-
meinsam mit dem Ingenieurbü-
ro Schuster aus Wieselburg
wurden die 505 Kilometer Tras-
sen entwickelt. Mit der nöGIG
wurde die Fördereinreichung
ausgearbeitet, die Finanzierung
mit dem Steuerberatungsbüro
RPW aus Krems berechnet.

GLASFASERAUSBAU: FÖRDERANTRAG EINGEREICHT

Bis 8. April läuft der Förder-
call des Bundes für Glasfaser im
ländlichen Raum. Hier rechnen
sich die Verantwortlichen sehr
gute Chancen auf eine Förder-
zusage bis zum Jahresende aus.
Die Bundesförderung ist wiede-
rum Bedingung für die Landes-
förderung. Nach der Förderzu-
sage kann die Sammlung der
Zusagen in den Haushalten am
Land starten – mindestens 60
Prozent Anschlussquote ist Be-
dingung für die Umsetzung.
Nach der Projektausarbeitung
und Ausschreibung kann frü-
hestens 2026 mit dem Bau be-
gonnen werden – die Bauzeit
für dieses Mega-Projekt wird
mindestens fünf Jahre in An-
spruch nehmen.

● Die zwölf Gemeinden: Wie-
selburg-Land, Oberndorf an der

Melk, St. Georgen an der Leys,
Zelking-Matzleinsdorf, St.
Leonhard am Forst, Mank, Kirn-
berg an der Mank, Texingtal,
Hürm, Kilb, Bischofstetten und
St. Margarethen an der Sierning.
Weiters umfasst das Ausbauge-
biet auch zwei angrenzende Ka-
tastralgemeinden in Neumarkt
und Markersdorf-Haindorf.

 Die Geschäftsführer der GMO-
Glasfaser GmbH Gerhard Groiß
(links) und Martin Leonhardsber-
ger mit der unterfertigen Förder-
einreichung.
Foto: GMO-Glasfaser GmbH


